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PROTOKOLL 
 
der 1. Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde vom 05. Mai 2025,  
in der Aula der Schulanlage Stöckernfeld Oberburg 
 
 

 
 
 
Beginn 20:00 Uhr 
 
Schluss 21:00 Uhr 
 
 
Anwesende 
 
Vorsitz Krebser Daniel 
 
Sekretär Zurflüh Martin 
 
Stimmberechtigte 75 (rund 3.8 % von 1968 Stimmberechtigten) 
 
 
 
 
 

 
 
NAMENS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG 
Der Versammlungsleiter: Der Sekretär: 
 
 
 
Daniel Krebser Martin Zurflüh 
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Versammlungsleiterin Daniel Krebser begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen 
Versammlung der Einwohnergemeinde.  
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Versammlung gemäss den gesetzlichen Best-
immungen (Art. 40 OgR) im eAnzeiger vom 1. April sowie d’Region vom 2. April 2025 
einberufen wurde und somit beschlussfähig ist. Die Akten zu den traktandierten Ge-
schäften wurden in der Gemeindeschreiberei termingerecht öffentlich aufgelegt. 
 
Er weist einleitend speziell auf folgende Punkte hin: 

• Gemäss Art. 47, 3 des Gemeindegesetzes gilt die Ausstandspflicht an Gemein-
deversammlungen nicht. Die Gemeindeversammlungen sind für jedermann öf-
fentlich solange dadurch die Versammlung nicht gestört wird.  

• Wenn jemand das Gefühl hat, dass Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften 
verletzt würden, so muss dies an der Versammlung sofort beanstanden werden. 
Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann nachträglich nicht 
mehr Beschwerde führen (Art. 49a GG). Die Frist für eine Beschwerde an das 
Regierungsstatthalteramt beträgt 30 Tage. 

• Es ist jeder Haushaltung im Informationsblatt „PUNKTO OBERBURG“ eine Bot-
schaft zu dieser Versammlung zugestellt worden. Die Referenten werden sich 
deshalb kurz fassen, jedoch natürlich allfällige Fragen aus den Reihen der Anwe-
senden nach Möglichkeit beantworten. 

 
Als Stimmenzähler wird vorgeschlagen und einstimmig gewählt: 

• Urs Wymann 

• Cyril Sägesser 
 
Nicht stimmberechtigt sind: 

• Buri Beat, Bauverwalter 

• Erdin Svenja, Finanzverwalterin Stv. 

• Stalder Samira, Bauverwalterin Stv. 

• Schadt Carmen, Sachbearbeiterin Finanzverwaltung 

• Wiedmer Hansjürg, Gemeindeschreiber Stv. 

• Andreotti Beatrice, Schulleiterin 

• Hug Marco, Lernender 

• Frau Flückiger, Wochenzeitung 
 
Gegen das Stimmrecht der übrigen Anwesenden werden keine Einwendungen erho-
ben. 
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TRAKTANDEN 
 
Die Traktandenliste gibt zu keinen Bemerkungen Anlass und wird in der publizierten 
Reihenfolge wie folgt genehmigt: 
 
Nr. Archiv-Nr. Traktandum 
  

  

168/2025 8.221 Jahresrechnung 2024; Genehmigung 

  

169/2025 8.231 Rechnungsprüfungsorgan; Wahl Amtsdauer 2025-2028 

  

170/2025 4.232.12 Überbauungsordnung Oberschachen;  
Genehmigung Teilrevision 

  

171/2025 1.12 Reglement Spezialfinanzierung "Abgeltung der Planungs-
mehrwerte"; Aufhebung 

  

172/2025 4.321 Gebührentarif für die Feuerungskontrolle; Aufhebung 

  

173/2025 4.1101.5 Kreditabrechnungen 

  

174/2025 1.300 Verschiedenes und Anregungen an  
Gemeindeversammlung    
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168/2025 8.221 Jahresrechnung 2024; Genehmigung 
 

 
Referent: Gemeinderat Hubert Hofmann 
 
Sachverhalt 
 
Die Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde Oberburg wurde nach dem Har-
monisierten Rechnungsmodell (HRM2) erstellt. Diese sieht wie folgt aus: 
 
Ergebnisse 
 
Nach HRM2 muss das Ergebnis des Gesamthaushalts von den Stimmberechtigten 
genehmigt werden.  
 
Dieses sieht wie folgt aus: 
 

 
 
Ergebnis Gesamthaushalt  
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 976'899.52 ab. 
Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 164'566.00. Die Besserstellung ge-
genüber dem Budget 2024 beträgt somit Fr. 1'141'465.52. 
 
Ergebnis Allgemeiner Haushalt 
Der Allgemeine Haushalt (Steuerhaushalt) schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
von Fr. 1'012'499.26 ab. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von Fr. 0.00. Die 
Besserstellung gegenüber dem Budget 2024 beträgt somit Fr. 1'012’499.26. Da die 
Abschreibungen 2024 höher waren als die Nettoinvestitionen, mussten wir keine Ein-
lage in die finanzpolitischen Reserven vornehmen. Budgetiert war eine Einlage von 
Fr. 252'507.00. 
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Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 
Die Abwasserentsorgung (Funktion 7201) schliesst mit einem Aufwandüberschuss 
von Fr. 8'380.35 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 161'950.00. Die 
Besserstellung gegenüber dem Budget beträgt Fr. 153'569.65. Das Eigenkapital 
(Rechnungsausgleich) der Spezialfinanzierung beträgt neu Fr. 500'729.30 (Konto 
29002.01). Der Bestand Werterhalt beläuft sich auf Fr. 4'094'487.30 (Konto 
29302.01).  
 
Spezialfinanzierung Abfall 
Die Abfallentsorgung (Funktion 7301) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 1'307.62 ab. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von Fr. 1'000.00. Die Schlech-
terstellung gegenüber dem Budget 2024 beträgt somit Fr. 2'307.62. Das Eigenkapital 
(Rechnungsausgleich) der Spezialfinanzierung Abfallentsorgung beträgt neu Fr. 
237'412.45 (Konto 29003.01).  
 
Spezialfinanzierung Feuerwehr 
Die zweiseitige Spezialfinanzierung Feuerwehr (Funktion 1500) schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 25'911.77 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss 
von Fr. 3'616.00 Die Schlechterstellung gegenüber dem Budget 2024 beträgt somit 
Fr. 22'295.77. Das Eigenkapital (Rechnungsausgleich) der SF Feuerwehr beträgt 
neu Fr. 140'408.68 (Konto 29000.01). 
 
Kommentare zum Gesamthaushalt 
 
Personalaufwand (30) 
Der Personalaufwand ist Fr. 44'763.45 höher als budgetiert . Höhere Lohnkosten 
durch mehr Personal (Tagesschule, Hausdienst), sowie höhere Feuerwehr-
Soldkosten haben die Kosten steigen lassen. Zudem sind auch die PK-Kosten ge-
stiegen. Im Gegenzug waren die Weiterbildungskosten tiefer.  
 
Sachaufwand (31) 
Der Sachaufwand liegt Fr. 115'160.76 über dem Budget . Ein Hauptgrund für diese 
Kostenüberschreitung sind die massiv höheren Strom- und Heizkosten sowie die Un-
terhaltskosten bei den Gemeindeliegenschaften. Weiter haben die Lebensmittelkos-
ten durch mehr Kinder in der Tagesschule um rund Fr. 10'000.00 zugenommen. Die-
se werden jedoch den Eltern weiterverrechnet und sind somit kostenneutral. Zudem 
wurden im Bereich Werkhof und Hausdienst nicht budgetierte Geräte und Fahrzeuge 
beschafft und mittels Nachkredit bewilligt.  
 
Die grössten Einsparungen sind im Bereich Drucksachen, Informatik, Honorare so-
wie im Unterhalt der Strassen zu verzeichnen. Infolge Nichteinbringlichkeit, mussten 
Forderungen (Steuern und Gebühren) von Fr. 147'730.85 abgeschrieben werden. 
Diese sind rund Fr. 30'000.00 höher als im Vorjahr. Die Zunahme ist auf Spätfolgen 
aus Coronastundungen zurückzuführen.  
 
Abschreibungen (33) 
Das bestehende Verwaltungsvermögen wurde per 1.1.2016 zu Buchwerten in HRM2 
übernommen und betrug Fr. 3‘338‘731.20. Dieses wird gemäss Beschluss der Ur-
nenabstimmung vom 29. November 2015 innert 10 Jahren (Fr. 333‘873.15/Jahr) ab-
geschrieben. Davon entfallen Fr. 15‘694.25 auf die Spezialfinanzierung Feuerwehr 
und Fr. 318‘178.90 auf den allgemeinen Haushalt.  
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Die gesamten Abschreibungen im Berichtsjahr betragen Fr. 707'485.70. Diese sind 
um Fr. 11'961.70 leicht höher als budgetiert . Es ist davon auszugehen, dass ab 
2026 die Abschreibungen wieder massiv sinken werden. 
 
Finanzaufwand (34) 
Der Finanzaufwand lag um Fr. 10'758.35 unter dem Budget ☺. Der eigentliche Zins-
aufwand liegt wegen den gesunkenen Zinsen um Fr. 9'639.30 unter dem Budget. Der 
Liegenschaftsaufwand (Kirchgasse 11) liegt leicht unter dem Budget. Die Kosten 
können der Vorfinanzierung LS Finanzvermögen entnommen werden. 
 
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen (35) 
Die Einlagen liegen um Fr. 123'570.60 unter dem Budget ☺. Dies ist auf tiefere Ein-
lagen in den Werterhalt Abwasser infolge tieferer Anschlussgebühren zurückzufüh-
ren. Seit 2022 werden die Anschlussgebühren nicht mehr an die Einlage angerech-
net. Zudem werden 100 % des Wiederbeschaffungswerts eingelegt. Mit dieser be-
wusst gewählten Massnahme soll der hohe Rechnungsausgleich Abwasser reduziert 
werden.  
 
Transferaufwand (36) 
Der Transferaufwand schliesst um Fr. 1'569'336.55 höher ab als budgetiert . Dies 
ist auf die Entnahme aus der Spezialfinanzierung „Planungsmehrwerte altrechtlich“ 
zurückzuführen. Der Betrag von Fr. 1'782'194.95 wurde für die Sanierung des Bolz-
lihauses entnommen und die Spezialfinanzierung aufgelöst. Im Gegenzug sind die 
Entschädigungen an den Kanton um rund Fr. 3'083.00 und die Entschädigungen an 
Gemeinden um Fr. 13'924.30. tiefer ausgefallen.  
 
Ausserordentlicher Aufwand (38) 
Der ausserordentliche Aufwand liegt um Fr. 252'969.00 tiefer als budgetiert ☺. Dies 
insbesondere deshalb, weil wegen der tieferen Investitionen 2024 keine Einlage in 
die finanzpolitischen Reserven nötig war.  
 
Interne Verrechnungen (39) 
Die internen Verrechnungen liegen um rund Fr. 32'968.00 unter dem Budget. Die 
internen Verrechnungen sind erfolgsneutral und gleichen sich auf der Aufwand- und 
Ertragsseite aus. 
 
Fiskalertrag (40) 
Das Steuerjahr 2024 war äusserst erfreulich und hat das Rekordsteuerjahr 2021 
übertroffen. Die Einnahmen aus Steuern liegen gesamthaft um Fr. 1'221'753.10 über 
dem Budget ☺. Die wichtigste Einnahmequelle, die Einkommenssteuern natürlicher 
Personen, liegt knapp Fr. 450'000.00 über dem Budget.  
 
Die direkten Steuern der natürlichen Personen (Einkommens- und Vermögenssteu-
ern, Quellensteuern) lagen gesamthaft Fr. 694'088.50 über dem Budget 2024. Ge-
genüber dem Vorjahr betrugen die Mehreinnahmen Fr. 344'502.00. Die Budgetierung 
der Steuern ist immer sehr schwierig, da diese stark vom Veranlagungsstand der 
kantonalen Steuerverwaltung abhängen.  
 
Die direkten Steuern der juristischen Personen erhöhten sich gegenüber dem Budget 
um Fr. 174'634.00. Der Steuerertrag der juristischen Personen macht in Oberburg 
jedoch «nur» gerade 5 % des Gesamtsteuerertrages aus.  
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Ebenfalls positiv abgeschlossen haben die Quellensteuern mit einem Zuwachs von 
rund Fr. 48‘652.65. Auch die übrigen direkten Steuern liegen mit rund Fr. 351'680.60 
im Plus. Dies ist auf höhere Liegenschafts- und Grundstückgewinnsteuern zurückzu-
führen.  
 
Konzessionen (41) 
Die Einnahmen aus Regalien und Konzessionen liegen um Fr. 26'394.90 unter dem 
Budget . Seit 2020 wird die Konzessionsablieferung der Energie- und Wasserver-
sorgung über diese Sachgruppe gebucht.  
 
Entgelte (42) 
Die Einnahmen aus Entgelten liegen um Fr. 16'619.64 unter dem Budget . Die FW-
Ersatzabgaben sind rund Fr. 22'000.00 höher als budgetiert. Auch die Rückerstat-
tungen Dritter sind um Fr. 76'000.00 höher ausgefallen. Im Gegenzug liegen die Be-
nützungsgebühren rund Fr. 123'910.95 unter dem Budget.  
 
Verschiedene Erträge (43) 
Die verschiedenen Erträge liegen Fr. 33'887.50 höher als budgetiert ☺. Die Erhö-
hung ist auf die Einnahme von Mehrwertabschöpfungen im Zusammenhang mit einer 
neuen Überbauungsordnung zurückzuführen.  
 
Finanzertrag (44) 
Der gesamte Finanzertrag ist um Fr. 5'236.45 höher als budgetiert ☺. Der Zinsertrag 
liegt Fr. 41'102.50 über dem Budget.  
 
Transferertrag (46) 
Der Transferertrag schliesst um Fr. 454'348.28 tiefer ab als budgetiert . Dies ist 
vorwiegend auf tiefere Einnahmen aus dem Finanzausgleich zurückzuführen. Auf-
grund der guten Steuerabschlüsse 2022 und 2023 hat sich dieser Betrag 2024 auf 
Fr. 1'528'063.00 reduziert. Im Vorjahr waren es noch Fr. 1‘782'912.00. Budgetiert war 
ein Betrag von Fr. 1'924'000.00. Der Finanzausgleich ist neben dem Steuerertrag der 
natürlichen Personen die wichtigste Einnahmequelle der Gemeinde Oberburg.  
 
Ausserordentlicher Ertrag (48) 
Der ausserordentliche Ertrag liegt um Fr. 1'779'558.90 über dem Budget ☺. Hier wird 
u.a. die erfolgswirksame Auflösung der Spezialfinanzierung Verwaltungsvermögen 
EWO mit jährlich Fr. 156‘250.00 sowie die gesetzlich vorgeschriebene Auflösung der 
Neubewertungsreserve verbucht. Weiter ist hier auch die einmalige Entnahme SF 
Planungsmehrwerte für die Sanierung des Bolzlihauses von Fr. 1'782'194.95 enthal-
ten. 
 
Interne Verrechnungen (49) 
Die internen Verrechnungen sind erfolgsneutral und gleichen sich auf der Aufwand- 
und Ertragsseite aus. 
 
 
Investitionsrechnung 
 
Die grössten Investitionen waren mit Fr. 1.671 Mio. der Umbau des Bolzlihauses. 
Weiter wurden Fr. 145'993.10 für die Sanierung des alten Stöckernschulhaus aufge-
wendet. Zusätzlich wurden PV Module für Fr. 78'415.75 gekauft.  
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Weiter wurden Planungskosten für die Teilprojekte A und C der Schulraumplanung 
verbucht. Wie im Vorjahr hat uns das EWO eine Tranche von Fr. 220'000.00 des 
Darlehens zurückbezahlt.  
 
Zudem wurden Fr. 1'782'194.95 für die Sanierungsprojekte Schulraumplanung aus 
der Spezialfinanzierung Mehrwertabschöpfung entnommen.  
 
Die Nettoinvestitionen beliefen sich gesamthaft auf Fr. -78'925.10. Dies bedeutet, 
dass wir aufgrund der Entnahme aus der SF Planungsmehrwerte in der Investitions-
rechnung einen Einnahmenüberschuss erzielt haben. 
 
Erläuterung zur Bilanz 
 
Die Bilanzsumme beträgt Fr. 20'451'390.07. Davon beläuft sich das Finanzvermögen 
auf Fr. 11'478'843.57 (Vorjahr Fr. 11'814'562.93). Das Verwaltungsvermögen beträgt 
per 31.12.2024 Fr. 8'972'546.50 (Vorjahr 9'758'957.30).  
 
Das Fremdkapital hat sich von Fr. 7'160'165.13 auf Fr. 6'828'741.85 reduziert. Die 
langfristigen Schulden sind unverändert bei 6 Mio. geblieben. Das Eigenkapital (SG 
29) beträgt per 31.12.2024 Fr. 13'622'648.22 (Vorjahr 14'413'355.10).  
 
Das massgebliche Eigenkapital „Bilanzüberschuss 299“ beläuft sich per 31.12.2024 
neu auf Fr. 4'872'305.67. 
 
Nachkredite 
 
Im Berichtsjahr waren Nachkredite von gesamthaft Fr. 2'338'843.35 notwendig.  
 
Im Detail stellen sich die Nachkredite wie folgt zusammen: 
 

Nachkredite gebunden Fr. 2'092'170.95 
Nachkredite in Kompetenz des Gemeinderates Fr. 246'672.40 
Nachkredite in Kompetenz der Versammlung Fr. 0.00 
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Antrag des Gemeinderates 
Die Jahresrechnung 2024 ist wie folgt zu genehmigen: 
 
Erfolgsrechnung  
Aufwand Gesamthaushalt Fr. 13'565'126.11 
Ertrag Gesamthaushalt Fr. 14‘542‘025.63 
Ertragsüberschuss Fr. 976‘899.52 
 

davon 
 

Aufwand Allgemeiner Haushalt Fr. 12‘573‘519.27 
Ertrag Allgemeiner Haushalt Fr. 13‘586‘018.53 
Ertragsüberschuss Fr.  1‘012‘499.26 
 

Aufwand Abwasserentsorgung Fr. 529‘114.55 
Ertrag Abwasserentsorgung Fr. 520‘734.20 
Aufwandüberschuss Fr. - 8‘380.35 
 

Aufwand Abfall Fr. 202‘438.87 
Ertrag Abfall Fr. 201‘131.25 
Aufwandüberschuss Fr. - 1‘307.62 
 

Aufwand Feuerwehr Fr. 260‘053.42 
Ertrag Feuerwehr Fr. 234‘141.65 
Aufwandüberschuss Fr. - 25‘911.77 
 

Investitionsrechnung  
Ausgaben Fr. 1‘923‘269.85 
Einnahmen Fr. 2‘002‘194.95 
Nettoinvestitionen Fr. - 78‘925.10 
 
Diskussion 
 
Fritz Lüdi möchte wissen, wie sich der ausserordentliche Ertrag zusammenstellt. 
➔ Martin Zurflüh erklärt, dass der aussergewöhnlich hohe Betrag auf die Entnahme 
aus der Spezialfinanzierung Mehrwertausschöpfung zurückzuführen ist. 
 
Beschluss (grossmehrheitlich und ohne Gegenstimmen) 
 
Der obenstehende Antrag des Gemeinderates wird genehmigt. 
 



 

  Seite 112 

 

169/2025 8.231 Rechnungsprüfungsorgan;  
Wahl Amtsdauer 2025-2028 

 

 
Referent: Gemeinderat Hubert Hofmann  
 
Sachverhalt 
 
Gemäss unserem Organisationsreglement muss die Revisionsstelle alle vier Jahre 
durch die Versammlung neu gewählt werden. Daher war der laufende Vertrag bis 
Ende 2024 befristet.  
 
Der Gemeindeverwalter hat deshalb bei unserer heutigen Revisionsfirma Fankhau-
ser & Partner AG, Huttwil sowie bei ROD Treuhandgesellschaft, Urtenen-Schönbühl 
und der BDO AG, Burgdorf eine Offerte eingeholt.  
 
Die Offerten liegen preislich sehr nahe beieinander und betragen rund Fr. 7‘000.00 
pro Jahr. 
 
Der Gemeinderat ist mit unserer langjährigen Revisionsstelle sehr zufrieden. Es gibt 
deshalb weder fachlich noch finanziell einen Grund für einen Wechsel unserer be-
währten Revisionsstelle. 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
1. Die Firma Fankhauser & Partner AG, Huttwil ist als Revisionsstelle für die Jahre 
 2025-2028 zu wählen.  
 
2.  Der Gemeinderat ist mit der Umsetzung zu beauftragen. 
 
Diskussion 
 
Seitens der Versammlungsteilnehmenden gibt es keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss (grossmehrheitlich und ohne Gegenstimmen) 
 
1. Die Firma Fankhauser & Partner AG, Huttwil wird als Revisionsstelle für die Jahre 

2025-2028 gewählt. 
 
2. Der Gemeinderat wird mit der Umsetzung beauftragt. 
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170/2025 4.232.12 Überbauungsordnung Oberschachen;  
Genehmigung Teilrevision 

 

 
Referent: Beat Krähenbühl, Ressortvorseher Bau 
 
Sachverhalt 
 
Ausgangslage 
Das Planungsgebiet liegt im Oberschachen, direkt an der südlichen Einfallsachse im 
Südosten des Gemeindegebiets. Das Areal bildet gegen Osten den Siedlungsrand 
und wird gegen Norden und Süden durch Gewerbe- und Wohnbauten abgegrenzt. 
Auf der gegenüberliegenden Seite der Emmentalstrasse befinden sich das Zentrum 
«Ziegelgut» sowie weitere Wohnbauten. 
 
Der Wirkungsbereich der vorliegenden Änderung ist Teil der Überbauungsordnung 
(UeO) «Oberschachen» (südlicher Teil des Teilgebietes C). Die UeO wurde im No-
vember 1991 von der Gemeindeversammlung beschlossen und im Juni 1992 durch 
die zuständige kantonale Behörde genehmigt. Seit der Inkraftsetzung wurde die Pla-
nung mehrfach angepasst, blieb jedoch in ihren Grundzügen unverändert. 
 
Das Teilgebiet A befindet sich nach wie vor im ursprünglichen Zustand, die ange-
dachten Veränderungen wurden bisher nicht umgesetzt. Gemäss Angaben der 
Grundeigentümerin sind hier auf absehbare Zeit keine Veränderungen geplant. Das 
Teilgebiet B wurde den Vorgaben der UeO entsprechend umgestaltet und überbaut. 
Im Teilgebiet C wurden bisher die Baubereiche 4 und 5 realisiert. 
 
Die Grundeigentümerin der restlichen Baubereiche 1 bis 3 im Teilgebiet C ist be-
strebt, diese in Sinne der UeO baulich zu entwickeln. U.a. aufgrund der Lärmemissi-
onen der Emmentalstrasse sowie der Besonnung sieht das entsprechende Bebau-
ungskonzept eine veränderte Anordnung der Bauten in diesem Bereich vor.  
 
Konkret sollen anstelle der drei ursprünglich geplanten giebelständigen Bauten, ein 
Mehrfamilienhaus mit zwei versetzt angeordneten Baukörpern (Baubereiche 2a und 
2b) parallel zur Emmentalstrasse und im südlichen Teil der Parzelle ein aus drei Vo-
lumen zusammengesetzter Längsbaukörper (Baubereiche 1a, 1b und 1c) realisiert 
werden. 
 
Die Konzeptänderung bedingt eine ordentliche Änderung der Überbauungsordnung.  
 
Gemeindeversammlung vom 22.11.2021 
Das Geschäft (Anpassung Überbauungsordnung Oberschachen) wurde bereits am 
22. November 2021 durch die Gemeindeversammlung behandelt. Nach eingehender 
Diskussion wurde die Änderung der ÜO Oberschachen jedoch mit 39 Nein zu 26 Ja 
abgelehnt. 
 
In den vergangenen drei Jahren wurde die Planung durch die Grundeigentümerin 
überarbeitet und zusammen mit den betroffenen Personen besprochen.  
 
Bebauungs- und Erschliessungskonzept des neuen Projekts 
Das Projekt sieht entlang der Emmentalstrasse ein zweiteiliges Gebäudevolumen 
vor, dessen Aussenraum nach Osten orientiert ist. Zusammen mit dem aus drei Teil-
volumen zusammengesetzten Längskörper entlang der südlichen Grenze des Wir-
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kungsbereichs entsteht im rückwärtigen, vom Strassenlärm abgewandten Bereich ein 
qualitätsvoller Aussenraum. An dieser Stelle kann eine weitere grössere Spielfläche 
realisiert werden. 
 
Die Gebäudestellung erlaubt es, die bewohnten Räume von der Strasse abgewandt 
anzuordnen und die Wohnsituation für die künftigen Bewohner/innen gegenüber der 
ursprünglichen Bebauungsidee massiv zu steigern. 
 
Die zwei resp. drei Gebäude sind in der Höhenentwicklung gestaffelt. Die durchwegs 
mit Flachdächern versehenen Volumen verfügen jeweils über drei Vollgeschosse, auf 
den Volumen des zweiteiligen Baukörpers sowie auf dem mittleren Gebäudeteil des 
Längskörpers ist zusätzlich ein Attikageschoss geplant. Es ist vorgesehen, die Dä-
cher (teilweise) begehbar, extensiv begrünt und mit einer PV-Anlage auszugestalten. 
 
Die rechtsgültigen Überbauungsvorschriften verlangen bei Gebäudelängen von mehr 
als 40 m eine Gliederung des Gebäudes, entweder mittels horizontalen Versatzes, 
vertikaler Gliederung der Fassade mit Zwischenelementen oder Zwischenbauten. 
Das Projekt trägt dieser Festlegung mit vertikalen Versätzen Rechnung. 
 
Die Verkehrserschliessung der Baubereiche erfolgt über die bestehende Zufahrt ab 
der Emmentalstrasse. Die Abstellplätze für die Bewohner werden in einer unterirdi-
schen Einstellhalle erstellt. 
 
Einige Besucherparkplätze sind oberirdisch im Bereich hinter der bereits realisierten 
Lärmschutzwand vorgesehen. Die Hauszugänge zu den Häusern 1 und 2 sind an 
eine mittig verlaufende Fusswegverbindung angeschlossen. Die aktuelle Parzellie-
rung wird an die neuen Gegebenheiten angepasst. 
 
Änderung Überbauungsordnung, -plan und -vorschriften 
Die vorliegende Änderung der UeO «Oberschachen» beschränkt sich auf den südli-
chen Teil des Teilgebiets C, welches von der Projektänderung direkt betroffen ist.  
 
Die Umsetzung der Vorgaben der kantonalen Verordnung über die Begriffe und 
Messweisen im Bauwesen (BMBV) bewirkt Anpassungen, welche auch die Teilge-
biete A und B betreffen. Zudem werden in der Überbauungsordnung teilweise Präzi-
sierungen vorgenommen, die alle Teilgebiete betreffen. 
 
Dabei handelt es sich insbesondere um Differenzierung von Inhalten und Hinweisen 
sowie um die Überführung der in der baurechtlichen Grundordnung festgelegten Ge-
wässerräume. Bei diesen Anpassungen handelt es sich um rein formelle Änderun-
gen, so, dass die Teilgebiete A und B von keinen inhaltlichen Anpassungen betroffen 
sind. 
 

Im Überbauungsplan werden die Lage und die Abmessungen der Baubereiche ge-
mäss dem aktuellen Richtprojekt angepasst. Die Höhenmasse und die Geschoss-
zahlen bleiben nahezu identisch. Die Höhenmasse werden an die Verordnung über 
die Begriffe und Messweisen im Bauwesen BMBV angepasst und neu mittels einer 
Fassadenhöhe traufseitig angegeben.  
 
Unter Berücksichtigung der neuen Messweisen und der Hochwassergefährdung 
werden die Masse um 1.5 m resp. 0.7 m erhöht. Das Dachgeschoss wird in den 
Baubereichen 1b und 2b als Attikageschoss ausgestaltet, womit für diese Baube-
reichsteile die Fassadenhöhen traufseitig separat festgelegt werden. Da das Attika-
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geschoss zudem von den Bestimmungen gemäss Baureglement abweicht, wird die-
ses in Art. 11 Abs. 4 UeV spezifisch geregelt. 
 
Die Fusswegverbindungen werden auf die angepassten Baubereiche abgestimmt 
festgelegt und die Notzufahrten sichergestellt. Die Parkierung für die Bewohner er-
folgt in einer Einstellhalle, welche über eine neue Einstellhallenzufahrt direkt angren-
zend an die Arealzufahrt erschlossen wird.  
 
Abgestützt auf Art. 15 der Überbauungsvorschriften dürfen Kleinbauten bspw. für 
gedeckte Fahrradabstellplätze und Container im gesamten Wirkungsbereich ange-
ordnet werden. Damit wird der übergeordneten Vorgabe von Art. 54c Abs. 2 Bauver-
ordnung, wonach die Hälfte der Fahrradabstellplätze überdacht sein muss, Rech-
nung getragen. Mögliche Fahrradabstellplätze und Containerstandorte werden im 
Überbauungsplan nur hinweisend dargestellt und es werden keine spezifischen Fest-
legungen in den Vorschriften aufgenommen. 
 
Für die bereits bestehenden Wohnbauten der Baubereichen 4 und 5 westlich der 
Gebäude resp. nördlich des Gebäude Nr. 157b wurde bereits ein Kinderspielplatz 
resp. eine Spielfläche im Umfang von ca. 400 m2 realisiert. Diese kann nicht auf das 
gesetzlich vorgegeben Minimum von 600 m2 vergrössert werden (Art. 46 Abs. 2 
BauV), weshalb das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) die Festlegung 
einer zweiten, ebenfalls mindestens 400 m2 grossen Spielfläche fordert. Diese wird 
im Südosten angeordnet, womit neu mindestens 800 m2 Spielfläche zur Verfügung 
stehen. Im Überbauungsplan wird innerhalb des Wirkungsbereichs der Änderung ein 
Bereich für die Spielfläche festgelegt. Innerhalb dieses Bereichs kann die grössere 
Spielfläche frei angeordnet werden. 
 
Der ursprünglich geplante gedeckte Sitzplatz beim Baubereich, der zusätzliche Auf-
gang ab der Einstellhalle sowie die Hecken bei den Eingangsbereichen zum Baube-
reich 1 werden gestrichen. 
 
Im Rahmen der Vorprüfung vom Dezember 2020 zu einem früheren Entwurf der Än-
derung, wurden seitens der Naturschutzfachstellen Vorbehalte i.S. Ufervegetation 
angemeldet, wobei das AGR als Leitbehörde diese nicht weitergegeben hatte. Un-
terdessen wurde die Situation gutachterlich untersucht und es wurde festgestellt, 
dass es sich vorliegend nicht um Ufervegetation im Sinne der Naturschutzgesetzge-
bung handelt. Hingegen besteht im Bereich der Einmündung des Teuffebachs in den 
Dorfbach ein Feldgehölz/eine Hecke mit Bäumen (Baumhecke), welche hinweisend 
abgebildet wird. Die einzuhaltenden Bauabstände wurden mit der Abteilung Natur-
förderung telefonisch konsolidiert und werden im Überbauungsplan entsprechend 
festgelegt. 
 
Terminplanung 
Die Änderung der UeO «Oberschachen» erfolgt im ordentlichen Planerlassverfahren 
nach Art. 58 ff. BauG. Daraus ergibt sich folgender Terminplan: 
– Erarbeitung der Änderung   bis Februar 2024 
– Baukommission/Gemeinderat  Februar 2024 
– Mitwirkung/Vorprüfung   bis 27. August 2024 
– Bereinigung     bis Winter 2025 
– Öffentliche Auflage    05. Februar 2025 bis 07. März 2025 
– Einspracheverhandlungen  März/April 2025 
– Beschluss Gemeindeversammlung  05. Mai 2025 
– Genehmigung     anschliessend  
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Mitwirkung, Vorprüfung und Auflage 
Das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) hat die Planung im Rahmen der 
Vorprüfung unter Einbezug der betroffenen Fachstellen auf ihre Rechtmässigkeit hin 
geprüft und dabei unter Vorbehalt einzelner untergeordneter Korrekturen und Ergän-
zungen eine Genehmigung in Aussicht gestellt. 
 
Nach der Bereinigung aufgrund der Vorprüfung wurde die Überbauungsordnung pu-
bliziert und während 30 Tagen öffentlich aufgelegt.  
 
Im Rahmen der Auflage gingen drei Einsprachen ein, zu welchen Einsprachever-
handlungen durchgeführt wurden. Über das Ergebnis der Einspracheverhandlungen 
und allfälligen Rückzügen wird an der Gemeindeversammlung orientiert. 
 
Die Genehmigungsbehörde (AGR) wird im Rahmen der Genehmigung über die ver-
bleibenden Einsprachen entscheiden. 
 
Nach der erfolgten Beschlussfassung durch die Gemeindeversammlung wird die 
Teilrevision beim Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) zur Genehmigung 
eingereicht. 
 
Antrag des Gemeinderates 
1. Die Teilrevision der Überbauungsordnung Oberschachen ist zu genehmigen. 

2. Der Gemeinderat ist mit der Umsetzung zu beauftragen. 
 
Diskussion 
 
Fritz Gygax ist einer der Einsprecher. Er war bisher der Meinung, das heutige Ge-
schäft abzulehnen. Heute Nachmittag hat sich die Situation für ihn jedoch verändert. 
Ihm wurde vom Architekten und vom Grundeigentümer die geforderte unterzeichnete 
privatrechtliche Vereinbarung per Mail zugestellt. Er ist sich jedoch nicht sicher, ob er 
dieser trauen kann. Er würde sich hier die Unterstützung der Gemeinde wünschen, 
sollte der Grundeigentümer einen Rückzieher machen und die Vereinbarung nicht zu 
Stande kommen. Er wird nun unter diesem neuen Umstand heute Ja zur ÜO stim-
men. 
➔Beat Buri erklärt, dass ohne Unterschrift von Fritz Gygax und den übrigen Grund-
eigentümern keine Baubewilligung erteilt werden kann. Zudem betont er, dass die 
Parzellen selbst unverändert bleiben und nur die Baufelder mit der ÜO anders verteilt 
werden. Er weist daraufhin, dass ohne die Unterschriften der Grundeigentümer keine 
weiteren Schritte möglich sind. 
 
 
Thomas Flück äussert Bedenken bezüglich möglicher Dokumentenfälschung bei die-
sem Mailvertrag. Er stellt sich die Frage was passiert, wenn diese nicht echt sind? 
➔Beat Buri erklärt, dass wir seitens Gemeinde diese Unterschriften jeweils nicht prü-
fen können. Wir müssen darauf vertrauen, dass diese echt sind. Ansonsten würde es 
sich um eine Urkundenfälschung handeln (Straftat).  
 
 
Bruno Mathys, Präsident SP Oberburg informiert, dass die SP ebenfalls Einsprache 
gemacht hat. Sie bedauern, dass mit dem vorliegenden Projekt die Langsamverbin-
dung mit Bachquerung gestrichen wird. Der Verkehr entlang der Emmentalstrasse 
wird nicht weniger. Die Durchlässigkeit der Quartiere wird immer wichtiger und ist der 
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SP ein grosses Anliegen. Sie empfehlen deshalb die Ablehnung der vorliegenden 
Planung.  
➔Beat Krähenbühl erklärt, dass die bei der damaligen Erstellung der ÜO vorgese-
hene Bachquerung nach heutiger Gesetzgebung kaum mehr realisierbar ist. Die Ge-
wässerräume haben sich in den letzten Jahren massiv verbreitert und die Anforde-
rungen sind gestiegen. Auch eine Verschiebung des Weges nach oben ist wegen der 
Fruchtfolgefläche praktisch ausgeschlossen. Würde man die Gebäude zudem wieder 
verschieben, würde dies zu Lasten der Spielfläche gehen. Weiter hätte dies wieder 
Einfluss auf den Schattenwurf und dies würde wieder zu Nachteilen bei den Nach-
bargrundstücken führen.  
 
 
Stefan Stoll erläutert die Beweggründe für seine Einsprache. Er hat grossen Respekt 
vom zusätzlichen Verkehr bei der Ausfahrt auf die Emmentalstrasse. Die Situation ist 
aus seiner Sicht sehr gefährlich und unbefriedigend. 
➔Beat Krähenbühl kann die Bedenken nachvollziehen. Es wurde ein Verkehrsgut-
achten erstellt um mögliche Verbesserungen zu prüfen. Leider ist eine zusätzliche 
Ausfahrt rechtlich nicht möglich. Die Sichtbermen werden nicht eingehalten.  
 
 
Bruno Mathys erklärt, dass der neue Spielplatz zwar heute wichtig und wertvoll sei. 
In die Zukunft geblickt liegt der Mehrwert jedoch beim Gehweg. Eine Bewilligung für 
die Brücke zu erhalten wird sicher schwierig aber aus seiner Sicht nicht unmöglich 
sein. 
 
Der Versammlungsleiter schliesst die Diskussion und kommt zur Abstimmung. 
 
Beschluss (55 Ja-Stimmen, 14 Gegenstimmen) 
 
1. Die Teilrevision der Überbauungsordnung Oberschachen wird genehmigt. 

 
2. Der Gemeinderat wird mit der Umsetzung beauftragt. 

 
 
 

171/2025 1.12 Reglement Spezialfinanzierung "Abgeltung der Pla-
nungsmehrwerte"; Aufhebung 

 

 
Referent: Gemeinderatspräsident Werner Kobel 
 
Sachverhalt 
 
Die Gemeindeversammlung hat am 17. Oktober 2013 das Reglement über die Spe-
zialfinanzierung „Abgeltung der Planungsmehrwerte“ beschlossen. 
 
Dieses Reglement regelte die Mehrwertabschöpfungen aus der Ortsplanungsrevision 
2010-2014. Mit dem Wechsel auf HRM2 sowie dem neuen Raumplanungsgesetz 
wurde die Mehrwertabschöpfung neu geregelt.  
 
Am 19. November 2018 wurde das neue Reglement über den Ausgleich von Pla-
nungsmehrwerten per 1. Januar 2019 durch die Gemeindeversammlung erlassen. 
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Das bisherige Reglement blieb noch in Kraft für die „altrechtlichen Mehrwertabschöp-
fungen“. Zwischen den Jahren 2015 und 2023 wurden insgesamt Fr. 2‘132‘536.85 an 
Mehrwertabschöpfung und Zinsen eingenommen.  
 
Per Ende 2024 wurde der Bestand mit dem Bau des Bolzlihauses nun vollständig 
aufgebraucht und die altrechtliche Mehrwertabschöpfung hat einen Bestand von Null. 
Das Reglement muss daher aufgehoben werden. 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
1. Das Reglement Spezialfinanzierung „Abgeltung der Planungsmehrwerte“ ist 

aufzuheben. 
 
2. Der Gemeinderat ist mit der Umsetzung zu beauftragen. 
 
Diskussion 
 
Seitens der Versammlungsteilnehmenden gibt es keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss (grossmehrheitlich und ohne Gegenstimmen) 
 
1. Das Reglement Spezialfinanzierung „Abgeltung der Planungsmehrwerte“ wird 

aufgehoben. 
 
2. Der Gemeinderat wird mit der Umsetzung beauftragt. 

 
 
 

172/2025 4.321 Gebührentarif für die Feuerungskontrolle; Aufhe-
bung 

 

 
Referent Gemeinderat Beat Krähenbühl 
 
Sachverhalt 
 
Das Amt für Umwelt und Energie des Kantons Bern, Abteilung Immissionsschutz teil-
te den Gemeinden mit Schreiben vom 28. Mai 2024 mit, dass der Grosse Rat des 
Kantons Bern die Änderung des Gesetzes zur Reinhaltung der Luft beschlossen hat.  
 
Diese Änderung betrifft insbesondere die Liberalisierung des Vollzugs im Bereich der 
Feuerungsanlagen, die mit Heizöl «Extra leicht» und Gas betrieben werden und eine 
Feuerungswärmeleistung bis zu einem Megawatt haben.  
 
Die Gemeinden sind bis heute mit dem Vollzug beauftragt. Mit der Gesetzesände-
rung wird dieser auf den Kanton übertragen. Dies bedeutet, dass die Feuerungskon-
trollen (einschliesslich Messung und Beurteilung) sowie die Sanierungsverfahren ab 
dem 1. August 2025 nicht mehr durch die Gemeinden, sondern durch den Kanton 
durchgeführt werden.  
 
Der Gebührentarif für die Feuerungskontrolle in der Einwohnergemeinde Oberburg 
wurde von der Gemeindeversammlung vom 10. November 2011 beschlossen und 
trat anschliessend per 1. Januar 2012 in Kraft.  
 



 

  Seite 119 

Mit der Liberalisierung des Vollzugs im Bereich der Feuerungsanlagen und dem Zu-
ständigkeitswechsel von den Gemeinden zum Kanton wird dieser Gebührentarif 
künftig nicht mehr benötigt. Der Kanton verfügt über eigene Erlasse, in welchen die-
se Ansätze festgelegt werden.  
 
Der Gebührentarif für die Feuerungskontrolle kann entsprechend aufgehoben wer-
den.  
 
Antrag des Gemeinderates 
 
1. Der Gebührentarif für die Feuerungskontrolle der Einwohnergemeinde Ober-

burg vom 10. November 2011 ist per 31. Juli 2025 aufzuheben. 
2. Der Gemeinderat ist mit der Umsetzung zu beauftragen. 
 
Diskussion 
 
Seitens der Versammlungsteilnehmenden gibt es keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss (grossmehrheitlich und ohne Gegenstimmen) 
 
1. Der Gebührentarif für die Feuerungskontrolle der Einwohnergemeinde Oberburg 

vom 10. November 2011 wird per 31. Juli 2025 aufgehoben. 
 
2. Der Gemeinderat wird mit der Umsetzung beauftragt. 
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173/2025 4.1101.5 Kreditabrechnungen 
 

 
Sachverhalt 
 
Sanierung altes Stöckernschulhaus 
 
Referent Gemeinderat Franco Digirolamo 
 
Die Gemeindeversammlung vom 18. Mai 2023 genehmigte einen Investitionskredit 
von Fr. 350‘000.00 für die Sanierung des alten Stöckernschulhaus. Die Arbeiten 
wurden zwischenzeitlich abgeschlossen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                             
   

       

 
 

  
 
Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 
Beschlossener Kredit: Fr. 350‘000.00 
Saldo Fr. 297‘684.95 
Unterschreitung (14.95 %) Fr.  -52‘315.05 
 
Der Kredit konnte u.a. wegen folgenden Punkten unterschritten werden: 
• Projektoptimierung im Bauverlauf 
• Anpassung des Bodenaufbaus 
• Es wurden nicht alle Räume wie in der Planung vorgesehen neu gestrichen 
• Arbeitsausführung teilweise durch Werkhof-/Hauswartsteam 
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Die Kreditabrechnung wird an der Gemeindeversammlung präsentiert und den 
Stimmberechtigten zur Kenntnis gebracht. 
 
 
Schulraumplanung Teilprojekt B; Umbau Bolzlihaus 
 
Referent Gemeinderat Franco Digirolamo 
 
Die Urnenabstimmung vom 19. November 2023 genehmigte einen Investitionskredit 
von Fr. 6.4 Mio. für diverse Schulraumprojekte. Der Kredit beinhaltet auch einen Teil-
kredit von Fr. 1.85 Mio. für den Umbau des Teilprojektes „B Bolzlihaus“.  
 
Die Umbauarbeiten konnten im Herbst 2024 erfolgreich abgeschlossen werden. Am 
21. Oktober 2024 fand eine öffentliche Besichtigung des Bolzlihauses statt.  
 
Die Umbaukosten stellen sich wie folgt zusammen: 
 
Beschlossener Kredit: Fr. 1‘850‘000.00 
Saldo Fr. 1‘771‘323.00 
Unterschreitung (4.26 %) Fr.     -78‘677.00 
 
Der Kredit konnte u.a. wegen folgenden Punkten unterschritten werden: 
• Projektoptimierung im Bauverlauf 
• Einsatz von Werkhofmitarbeitenden für Abbruch- und Umgebungsarbeiten 
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Die Kreditabrechnung wird an der Gemeindeversammlung präsentiert und den 
Stimmberechtigten zur Kenntnis gebracht. 
 
Diskussion 
 
Die Kreditabrechnungen werden ohne Wortmeldungen zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

174/2025 1.300 Verschiedenes und Anregungen an Gemeindever-
sammlung 

 

 
Sachverhalt 
 
Die Ratsmitglieder informieren über folgende aktuellen Themen: 
 
- Projekt Schutzwaldholzung 
Beat Krähenbühl informiert über das bevorstehende Projekt des Kantons. 
 
 
- Littering Day, 17. Mai 2025 
Franco Digirolamo informiert über den bevorstehenden Litteringday vom Samstag, 
17. Mai 2025 
 
Seitens der Versammlungsteilnehmenden gibt es keine Wortmeldungen. 
 
 
 


